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Irbeitsburſche oder el prliug
Es iſt eine betrübende Tatſache von gewiſſer ſozialer

viele Handwerks meiſter ſogar auch ſolcheFiſe r Achtung erfreuen

gebung von 180
ſtimmten

iſt

arbeiter benötigten
Wenn ſich ſolch ein Arbeitsburſche gut

Gewerbetreibenden ſtand

löhner der gelernte d
zbuet

Geſelle

Niveau

Offenbar

Fälle vereinzelter als bei den Bauhand
burſchen Handlanger Hilfs

Arbeiter oder Unternehmer war
Die Geſetzgebung von

vorden daß auch

licher Vertrag zu grunde liegt

kammer angeſtellte
betrübendſten Wahrheit
welche von ihren
dieſe hülfen
und ſtänden
kleinen Koſten zu entgehen
ſtrafung aus und bedenken nicht

ſchwer ſchädigen und daß ſie ferner

c

bei
in der
in keinem

ſteht

ſank

1897

ter

nes

Grosser Gelegenneitskautf

Ausgabe von Marken ſämtlicher Konſum Vereine von und Umgegend oder meiner Spar Rabatt Marken

junge Leute

der

Arb

man

die
welche

its

Fol ge

vielleicht

ſetzte

Trotzdem

jugendliche Arbeiter bezeichnet und die event
Jnnung noch der Handwerkskammer eingereichtſreten dieſe Erſcheinungen häufig zu Tage

Lehrlingsſtatiſtik gibt uns ein erdrückendes Bild dieſer
Nicht ſelten ſind es auch Meiſter auf dem Lande

ihnen ſelbſt in Lehre ſtehenden Söhnen behaupten
Landwirtſchaft und im Handwerk als Arbeitsburſchen

Um kleinen Ordnungspflichten
ſetzen ſich die Betreffenden der geſetzlichen Be

daß ſie einmal das Anſehen des eigenen

Lehrverhältnis

um Tagelöhner herabſignieren

olcher Moral iſt

allem die höchſte Aufgabe jedes
Wer

J können

können
Beſuch

Lehrling iſt
kundet und erwieſen werden kö
ſpäter vrdnungsr

Dieſe moraliſche

daß geſagt wird
Leuten keine Exiſtenz

wenn der
iſt zu

von Schulen
Exiſtenz auf Amt und Würde
ein großer T

M

e D

nen
äßig Meiſter wer

erantwortung kann nicht damit abgeleugnet werden
Was nützt uns alles

muß nicht nur

der

kein Recht auf

erſt eine geſiche

Beſähigungs nachweis

entgegnen
und Hochſchulen

n keineswegs erwächſt d
rte Exiſtenz

daß
e hlt

auch

durch

da wo ſie noch beſtand war die
und

daß dieſe

führte treu zum Me
ſich anſtellig erwies

weiß wen eines ſchönen Tages Maurer Dachdecker Zimmer Schloſſer
Tiſchler
Banne gewerbefreiheitlicher Anſchauungeu
ung nicht zur Hebung des Stan desbewußtſeins zur Hebung des Standes
anſehens nach außen hin dienen die
Beurteilung des Handwerkerſtandes als
das denkbar niedrigſte

mit dieſer Errungenſchaft im Köln zum Karneval wurde dort aber verhaftet
Es kann jedoch dieſe Anſchau fehlte nur eine geringe Summe

davon war und iſt daß die
ſolchen

Handwerker von allen anderen us He
Ständen über die Schulter angeſehen wurde und das Wort Meiſter ſeinen
guten Klang und ſeine Bedeutung verlor

Als Handwerker wurde alles betrachteder ungelernte e
der in eigener Rechnung

Rechnung ſondern im Auftrag ein

r J d 1 o Tder Fabrikarbeiter der Tag

nun die Handwerkskammer
Regelung des Lehrlingsweſens ein und leider hat nicht nur die Handwerks Mehkammer Halle die Erſahrung gemacht ſondern dieſelbe iſt allerorten gemacht

eute noch viele Meiſter Lehrlinge beſchäftigen deren Mai dBeſchäftigung und Ausbildungs gang ein mündlicher oft ſogar ein ſchrift
werden dieſe Lehrlinge

den eigenen Sohn und Lehr ieder
der Jugend ſpäteres Fortkommen

r und vielleicht gar vollſtändig unterbinden
Wer ein Anhänger ſo darf ſich dann auch nicht wundern

wenn das Haudwert als Aſchenbrödel der Geſellſchaft und der Geſetzgebung
betrachtet wird

Die goldene Dreiteiligkeit des Handwerks wieder aufzurichten wo ſie
verloren ging zu hegen und zu pflegen
Aufgabe nicht nur der Handwerkskammer

einzelnen unter uns Handwerkern ſelbſt
jetzt erklärt ſondern auch ſpäter be
damit derſelbe einſtmals Geſelle und

t kann

dieſes

ſelbſtändigen Erwerb garantieren
wenn ſie dabei verhungern

muß der Handwerker welchem eine große Ben
Ei ferbewähren

Exiſtenz erringwerden uns die gebratenen Tauben nicht i
ung der Handwerkereigenſchaft des jungen Mannes zur

Lehrlingsbegriffs
Zur Beurku

Feſtſtellung
nach innen und außen
ſchriſtlichen Lehrvertrag ordnungsmä
die Lehrlingsſtamm

Jnnung
Dieſes

iſſen iſt
Elter

Dſte

angehört
entſpricht

rn

in

verhältnis ohne
den Abſchluß
aufmerkſam gemacht

iche Beſtrafungſolgen hat

de
er

auch

eines ſolch

olle

daß

betatiger und mit
Auch bei

Vormünder
Handwer r

gri
Vorh

ßem
an den ſein

ſich in gewerblicher Hinſicht findet
offenbar im Lehrverhältnis r

zu ihnen ſtehen als jugendliche Arbeiter oder Arbeitsburſchen bezeichnen
Jm voraus wollen wir feſtſtellen

eine Erſchein ung der Neuzeit die Folge des Eintritts der Handwerkergeſetz
ſondern ſchon ſeit mehreren Jahrzehnt en von beDindwerien zur Anwendung gelangte,

Kleinhandwerken waren dieſe
werkern da dieſe ſo wie ſo Arbei

ein Examen ein Recht auf

eines Beſähigunn den Mut nd flie egen

hterhten ohne weiteres zu er Dieſer Fortſchritt machte ſich beſonde rs in der Erzählung vom Wä

Donnerstag den 9 März 1905

aus reiner Wolle gefüttert
in Seicle hellhlau und rosa

g in barU Auf u 5

Marxime keineswegs nur

ſein Amt antreten wird
Eſſen 7 När Ein jugendlicher Fälſcher

ſo wurde er durch Gott
erhob das Geld bei der Reichsbank in Gelſenkirchei

Mannheim 7 März

durch die Geſellſchaft auf Haus kam fand ſie ihr
lmſtadt Amt Sinsheim im Salon der im zweiten

bare Verletzungen anf Man nimmt an daß es ſich
als Meiſter wurde der be

auch nicht einmal in eigener

hunde verwendet von denen der eine den Becker ſtellte

zur Mädchen verübt haben

7 März i

alsLehwerrage weder der

Auch in Buchdruckereier
Die von der Handwerks

büchſe eingemauert Die Toten beziffern ſich auf 16000 die

karrariſchen Marmor hergeſtellt

Töpl einen gräßlichen Selbſtmord Sie reinigte und wuſch
33 e Wohnung ſtellte dann ein Waſchfaß auf die Dielen
daß ſie vornüber in das Faß fiel und verblutete Als ihr

an einer unheilbaren Krankheit was der Beweggrund zu der
Tat zu ſein ſcheint

der Jnnung ſondern vor gekentert Das Schiff und die Ladung ſind verloren
ſatzung wurden gerettet 13 werden vermißt

Petersburg 7 März Das größt
elt entdeckt Der ruſſiſche Forſchungsreiſende M lenin

glaubt wie er der Kaiſerlichen geographiſchen Geſellſchaft

wenn wir unſeren jungen r
ſtudierten Leuten durch den i Da i

e

Worms 7 M ärz Der Wormſe r Dompropſt Malzi der
auf ſeinen erneuten Antrag gegen Hinterlegung einer Kaution von 10000

Mark aus der Unterſuchungshaft in Mainz entlaſſen wurde iſt bis jetzt
Bedeutung daß nach Worms nicht zurückgekehrt ob er ſich noch in der Stadt Mainz be

oder wohin er ſich von dort begeben hat iſt unbekannt
Vorunterſuchung gegen ihn iſt nunmehr zum Abſchluß gelangt und dürfte
die Anklage wegen Sittlichkeitsvergehens ſchon binnen kurzem vor
der zweiten Strafkammer des Landgerichts Mainz zur Verhandlung
kommen Nach dem vorliegenden Beweismaterial hält man
geweihten Kreiſen ſeine Verurteilung für ſicher Das biſchöfliche Ordinariat

Jn den ſogenannten in Mainz wird ſich demnächſt mit der Neubeſetzung des Wormſer Dom
propſtpoſtens zu befaſſen haben da Malzi unter keinen Umſtänden wieder

Hauſes gelegenen Wohnung ermordet vor Die Leiche wies

Becker ein verheirateter Mann und Vater von drei Kindern
Dieſer unterhielt mit einer Freundin der Ermordeten ein Verhältniss Kauf ſannes oder Unternehmers eine

Arbeit ausführte oder auch nur leitete gleichviel ob er nur Geſelle oder

ich gei

Knabe aus der Schule kam war die Mutter bereits tot Di

e Kohs zenlager
5

J Norr 9 e n 9 Pfläche zutage liegen Daß ſich am Ufer der Lena ſehr reiche Min

Beilage zu Nr 58 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

in

Mordtat Als die alleinſtehende
vatierwitwe Hirſch vormittags vom Gottesdienſt in der Syuagoge nach

Dienſtmädchen die 22jährige Suſanna Senger

95

c

le

ein

Jn Watten
ſter h ſcheid bei Eſſen ſchrieb der 19 jährige Bureau igehilfe Sator einen Scheck
r über 50000 Mk auf den Namen der Großholzhandlung Kampmann aus und

Er ſuhr dann nach
Von dem Geld

Pri

Stock des
furcht

um
Racheakt handelt Als der Mordtat dringend verdächtig wurde der Schr

einen
einer

verhaftet

die Senger nicht dulden wollte Bei der Unterſuchung wurden zwei
Der Verhaftete

v bereits vor einigen Jahren in Heidelberg ein Revolverattentat auf ein

9

das
Blut

Die Gedenkhalle auf dem Schlachtfeldebei Gravelotte wüd wie nunmehr feſtſteht im Laufe des Monats
J in Gegenwatt des Kaiſers enthüllt werden Gle

der feierlichen Einweihung werden die auf Pergament geſchriebenen Namen
der Toten und V erwunde ten der drei Schlachttage in einer Blech

während derSchlacht verwundeten und ſpäter wieder hergeſtellten Kriegsteilnehmer be

nugen 32000 insgeſamt alſo 48000 Mann Gegenwärtig iſt man damit
beſchäftigt die 14 Bronzebüſten der einzelnen Korpsführer und die T
an den Wänden der Halle anzubringen Der große Engel wird in ſchönſtem

tig mit

Tafeln

Prag 7 März Ein entſetzlicher Selbſtmord Jn Harrachs
dorf am Fuße des Rieſengebirges verübte die Gattin des Glasſchleifers

zunächſt die
kniete davor

r und ſchnitt ſich mit einem Raſſiermeſſer den Hals durch ſo
zehnjähriger

Frau litt
chrecklichen

Liſſabon März Ein ſpaniſcher Dampfer geken
Der ſpaniſche Dampfer Villa Leire von Middlesborough kommend mit derBeſtimmung nach Geuuag iſt 25 Meil en von der Fiiſte gegenüber

der
das Gebiet der Leng in der Nähe von Jakutsk Siblieren beſucht

in

teert

lveiro
I 2 Leute der B Be

der

tthin
hat

Peters

r M r 8 v rin ofauch von dieſen i inden iſt nun allerdings ſchon länger bekannt und zweifellos
R r l enin ſie h nicht darüber geibu dert iben daß man bisher keineerringen mnil i O dielme t u wo de S9 c davon machte wenn der Abtransport der gewonnenen Schätzeegur gsfreiheit eigen iſt ſich

J ſchimierig t chn

n

burg mitteilte das größte Kohlenlager der Welt dort entdeckt zu haben
Und nicht nur Steinkohlen auch Kupfer und andere Erze ſollen im Hülle
und Fülle dort zu finden ſein ja zum Teil ganz offen an der Erdober

erallager
urde

n Gebrauch

nicht v
und Fleiß eine Sikä

i t T33
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ſchwert und in der großen Jebe zene mit Siegmund geltend

Berlin März
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Blaubarts 3 D

gehören auch r Rixd orferinnen
t Rix dorfNber

Rirdorfer Gattin Mr Blaubarts
bis vor

an ih

wird

treten

Breslau 7
grube

der ihr gehörigen
in dem bevorſtehenden großen Pro

etwa drei
einem Liebhaber

n der Gemeinde Rixdorf

M ärz

Jahren

ollars

Zur

Hier

unterhalten

r daß er ſie kurzerhand heiratete
700 D

ch und zwar
ihrem Mann

iſt eine früher verehelichte
in Rixdorf wohnte Sie brannte dann mit Ehe empfindet Die Sühne muß noch energiſcher gefordert wer

nach Amerika durch und hinterließ acht Kinder die jetzt im ganzen wurde Frl Ulrich der Partie gerecht für welche ſie auch aus
Der r I des Herrn

f gewohnter künſtleriſcher

spoſition ſich Fr

eilig

werden Nachdem der Blaubart reichenden ſtimmlichen Umfang beſitzt
zrau Fiſcher in Baltimore kennen gelernt hatte fand er ſolchen Gefallen j der Hunding des Herrn Rabot ſtanden wieder a

Sobald er ſich aber in den Beſitz Höhe Jn ganz brillanter ſtimmlicher T
gebracht

e

Ote
211

faſſung und dramatiſchen Au

o S S rrinnen Gattinnen 9 lichte it einzubüßen Wenn das Schwertmotiv ertönt
3 d lind o cht unte ſen nan der Waff im Stamm 95Den Schan l Aen Des Viel 21 I V n cht UlIilte rl 1 n nach Oel W e im Stamm be

w h do von Mi v 2 f l dſcl Ameritaners Hoch m j zuweiſen dem erſten Alt wurden Frl Ekeblad
Die eine Witwe Walker erhielt und He ri Dr Banaſch deſſen Siegmund ſcho n bei fr

Jm Juni verließ ſie Deutſchland lege enheit verdiente Würdigung erfuhr viermal gerufen Frl

lernte

Dis

z 6

DeVeralt ung der Partie iſt d durchaus beiz u Iſt
zleine Chronik Sie zeugt von innigem Verſtand nis und entbehrt auch der Poeſie

die u igen ſind ſchön und abgerundet geworden ohne den R
Rixdorfe darf

,46P dem
291
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räherer

Uhlrich iſt

Yeonr

en

Theater Kunſt und Wiſe n
einerden

und

Nach

ihre
Den

Hebung des St esbewußtſeins Stadtthe gter Diensta C t ie Walküre 9empfiehlt es ſtich beim Beginn der Lehrzeit einen gelegen h der Erſauffi ührung infolge verſchie dener Erkr ank un
ißig abzuſchließen und den Lehrling in Sieglinde von Magdeburg und eine Fricka von Leipzig berufen ww

r o wen der ehrhery eine J ar 4 6 11 v 1der Jnnung oder wenn der Lehrherr keiner mußte wurden dieſe beiden Partien heute von Fräulein Ekeblad
Handwerkskammer eintragen zu laſſen Fräulein Ulrich geſungen und befanden ſich ſomit in den Händen er

her NBe nung un J Infter d t ſ t 2 uden geſetzlichen Beſtimmungen und das Unter i Künſtlerinnen Fräulein Ekeblad die ſich ein ernſtes
Strafandrohung geſtellt idiunk der vielverlangenden Aufgabe angelegen ſein ließ hat ſich erſicht

welche ihre Kinder und Pflegebefohlenen lich in dieſelbe vertieft und manche Mä ngel die in voriger Saiſon
rtslehre in Fällen wo ein Lehr ſchön Leiſtung noch beeinträchtigten abgeſt eift Sie beherrſcht jetzteinen ſchriftlichen Lehrr beſteht jelen beſonders auf Wagnerſchen Stil in trefflicher Weiſe und iſt überhar ipt d dem J J degtbi d der
en 7 Refſen und te Lehrmeiſter et en dar auf Sieglinde bedeut end nät er gekommen Das Bemühen mög lichſt klar und

auf Antrag irgend eines Beteiligten eine gericht deutlich zu deklamieren war unverkennbar und förderte den Erfolg weſentlich

für Nichterfüllung dieſer Pflie lungen Auf
n Iinmen

nicht
elz der

aber
rn

ſie Hoch alias Schmidt eine von jenen ſchätzenswerten Sängerinnen die nie etwas verderben und
Bekanntſchaft ehelichte ſie ihn Nach ein paar ſich ſteis durch muſikaliſche Sicherheit auszeichnen Stolzer impoſanter

wie die Anklage jetzt behauptet herrſchender kann man ſich die Fricka wohl denken Jhre an Wotan ge
ebracht wurde Die zweite ichtete Anſprache verlangt ſtellenweiſe ſchärferes Pointieren entſchiedeneres

iſcher die Hervorheben der Entrüſtung welche die beleidigte Göttin und Hüterin der
aber

Soomer

l Stoll
hatte ließ er ſie ſitzen Sie unſere vorzügliche Brünnhilde B Corony

F 7 emit als Belaſtungszeugin auf Liederabend von Fräulein Marie Krämer aus Leipzig

Kataſtrophe in der Preußen Mangel verſpüren laſſen So iſt es einerſeits erklärlich da
Die Bergung der vierzehn Bergleute die ihren Tod im Jelka Krämers Liederabend eine wenig zahlreiche Zuhörerſchaft

in den Kaiſerſälen An Konzerten hat die letzte Zeit wahrlich
Fräulein

zuſammen

teinen

ſchacht der Preußengrube gefunden haben hat bis jetzt noch nicht erfolgen geführt hatte Zum andern war wohl die Sängerin für Halle noch ein
nnen obgleich die Aufräumungsarbeiten unausgeſetzt gefördert werden unbeſchriebenes Blatt Jetzt nachdem man ihre Kunſt an einer

Wie aus Zabrze gemeldet wird ſind vier Schachtpumpen die Waſſer aus teils vornehm ausgewählten Reihe von Geſängen hat beobachten
dem Schacht zutage hoben mit in die Tiefe geriſſen worden ſchaut das Urteil ſo aus Fräulein Krämer beſitzt offenbar

nen Haunstrauen empfehle meine anerkannt vorzüglichen

bei

gro zten
können

nerkens
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werte muſikaliſche Anlagen muß indeß noch manches tun auch manches
laſſen um zur vollen Künſtlerſchaft zu gelangen Der erſte Vortrag die
ſchöne Arie Die Kraft verſagt aus Herm Goetz viel zu wenig
reſpektierter per Der Widerſpenſtigen Zähmung ließ darüber nicht im
Zweifel daß e s der vortragenden Dame an dramattiſcher Geſtaltungskraft
und Wucht der Stimme gebricht Gleich im Anfang eben bei den Worten

Die Kraft verſagt verſagte Fräulein Krämer gänzlich Jch würde in
ihrer Stelle dieſe Arie mit der ſie ſich noch dazu in zwingenden Vergleich
zu der hierorts hochgeſchätzten Eiene Gerhardt ſetz te aus dem Repertoire
ſtreichen und dafür vielleicht irgend eine Moz zart ſche Sache aufnehmen
Mit den Liedern hinterließ die Künſtlerin einen viel günſtigeren Eindruck
Hier zeigte ſie vor allem geſundes Empfinden welches Rückſchlüſſe auf ein
ungemein reiches Jnnenleben tun läßt und als weitere ſehr anzuerkennende
Egenſchaft muſikäliſche Sicherheit Nicht einmal wurde ein Einſatz ver
ſäumt Als Schülerin von Frau Hedmondt und Prof Lindner in Leipzig verfügt
r Krämer über eine ſolide Geſangstechnik Was daran auszuſetzen iſt be
trifft die Ausgeglichenheit der Lagen und die Textar iéſpracze Die letztere
läßt viel zu wünſchen übrig vor allem Deutlichkeit der Vokal e wird oftdirekt falſch gebildet t Und dann noch eins ſei der Vortragen iden anheim

gegeben die reine d n die empfindſame Ohren den ganzen Abend
über ſchmerzlich ve rmißte Jm übrigen berührt die Stimme ein ausgeſprochen hoher Sopran echt ſympathiſch und berechtigt zu den ſchönſten

Hoffnungen wenn erſt mit Energie die angeführten Mängel beſeitigt ſind

M o J ule r 8 t o t mBei dem ernſten ehrlichen Streben Fräulein Krämer s iſt keinen Augen

I o mo 97 2 v 55blick daran zu zweifeln daß es ſoweit kommt Wer Grieg s Prinzeſſin
d J 7 uvnro hoird burg MWMiunolipdsdesſelben Sommerabend Brahms Minnelied Um nur die
gelungenſten Vorträge herauszugreifen ſo gut im Ausdruck trifft der9

wird auch noch lernen Brahms Frühling ztroſt und Franz Auf dem
Meere überzeugend zu ſingen An ei nem herrlich klingenden Blüthner

Flügel begleitete Herr K Klanert nicht nur die Sängerin ſondern auch
unſeren vieſig n Konzertmeiſter Herrn Hans Schmidt der einige Solo
ſtücke zum Programm beiſteuerte u a das ſoviel wie gar keine Romantik
auſweiſende romantiſche Konzert von B Godard Herr Schmidt erwies

ſich als ein zuverläſſiger Techniker und empfindender Muſiker Ein wenigmehr Zuſchuß Wärme hätte ſeinen Vorträgen noch größere Wirkſamkeit

erliehen Paul Klanert
Aus dem Geſchäftsverlehr

Gothaer Lebensverſicherungsbank auf Gege uſeitigkeit
Nach vorläufiger Feſtſtellung wurden im Jahre 1904 neue Verſicherungen
über 53 Millionen Mark abgeſchloſſen gegen 43,8 Millionen Mark im
Jahre 1903 Die Sterblichkeit unter den Verſicherten verlief beſonders
günſtig die Sterbefalljummen die im allgemeinen von Jahr zu Jahr
anwachſen waren im letzten Jahre noch um mehr als 11 Millionen
Mark geringer als im vorausgegangenen Jahre Auch der übrige Ab
ang hielt ſich trotz der Zunahme der bei Lebzeiten fällig gewordenen

Summen in mäßigen Grenzen Demgemäß erhöhte ſich im Vorjahre der
Geſamtverſicherungsbeſtand um 25 Millionen Mark auf etwa 865 Millionen
Mark eigentlicher Lebensverſicherungen d h regulärer Kapitalverſicherungen
auf den Todesfall in den verſchiedenen Formen der lebenslänglichen und
abgekürzten Verſicherung Auf dieſem Gebiet iſt die Gothaer Bank die
bedeutendſte Anſtalt Europas

Die Frankfurter Pferde Verloſung deren Ziehung am 5 Apri
ſtattfindet erfreut ſich jetzt ſchon eines ſehr guten Zu pruchs und iſt mit
Sicherheit nzunehmen daß die Loſe der durch Einführung der Silber
gewinne moderniſierten Pferde Verloſung bald vergriffen ſind DasGeneh migangst gebiet hat wieder eine Vergrößerung erfahren und iſt der

Vertrieb nunmehr auch in den Reichslanden ElſaßLothringen erlaubt
e v v

Das bleiche Aussehen
die eingefallenen matten Augen der unreine Teint Mangel an
Appetit Kopfſchmerzen Schwindel Herzklopfen Müdigkeit Abgeſpanntheit
nervöſe und noch manch andere Erſcheinung

bei jungen S Mädchen
jungen Frauen bei Kindern Rekonvaleszenten u beweiſen daß dasBlut kertetren nicht richtig zuſamme ugeſetzt iſ und einer Aufgabe den

Körper in all ſeinen Teilen zu ernähren nicht nachkommen kannBlutarmut Sleich ſucht
ſpäter err ſtere Krankheiten ſind die Folgen der mangelhaften Ernährung

ſollten Erſcheinungen wie die oben angeführten ſtets gleich
Beg htung nden und ſofort bekämpft werden Ge rade auf dem Gebiete der

Ernährung und Slutvildung

7

11

ſind in der let zten Ze zit neue ſehr intereſſante wiſſenſchaftliche Forſchungenind Verſuche gema ht worden deren Reſultate die Be hauptung rechtfertigen

m Wi m o 9 tdaß bei einigermaßen ernſtem Willen heute die Blutarmut auf einfache
Weiſe mit Leichtigkeit z beſeitigen iſt Dieſer wiſſenſchaftliche Fortſchri
beruht darauf dem Körper diejenigen Lebens und Aufbauſtoffe welche ervornehmlich zu einer geſundeit und kräftigen Blutbildung bedarf in ge

nügenden Mengen und in einer Form zuzuführen die ſofort ohne jede
Beſchwerde von den Säften aufgenommen und in die Blutbahn über
geführt werden Das zu erreichen iſt ſeit langem das Streben der
Wiſſenſchaft weil es ſtets von größter Wichtigkeit iſt die Blutarmen und
Kranken richtig zu ernähren Eiſenmittel und künſtliche Nä rpräparate

Hä matogene u ſ w ſind ungenügend weil ſie entweder zu teuer oder
nicht in entſprechenden Quantitäten ohne Schädigung gegeben werdenfonnten So blieb es das V ſt des auf dem Gebiete der Ernährungs

lehre bekannten pr Arztes Dr Heim alle Faktoren welche zu einem
wirklichen Nähr und Kräſtigungsmittel nötig ſind in vorzüglicher Weiſe zu
vereinigen Er brachte das E weiß der friſchen Milch das Lecithin
Phosphor durch jriſches Eigelb unter Zuſatz von löslichem Eiſen und

Kakao in eine Form die ſofort von erſten wiſſenſchaftlichen Autoritäten
als vorzüglich anerkannt wurde Die damit in be etannten BerlineKliniken Heilanſtalten Spitälern von Profeſſoren und tauſenden prattiſchen

Aerzten angeſtellten Verſuche haben ergeben daß in dem Bioſon ge
nannten Pre iparat ein großer Fortſchritt auf dem Gebi ete der Er
nährung kranker Menſchen durch raſcheſte Erzielung eines geſunden
kräftigen Blutes gemacht wurde

Das Bioſon iſt in Apotheken Drogerien uſw das kg M 3
erhältlich Hauptdepot in Halle a S Kronen Apotheke woſelbſt auch
die hochintereſſante Broſchüre h Bluterneuerungskur von Dr Rob

Schultze und die amtlich beg u Berichte vieler Hundert Aerzte in
tauſenden von Fällen gratis zu haben ſind Bioſon iſt wohlſchmeckendleicht herzuſtellen und kann am Mor gen anſtatt Kaffee oder Tee getrunken

werden wodurch auch der nachteilige Einfluß des lesteren auf die Nerven
den Magen uſw wegfällt Bioſon ſpart den Kranken viel Geld weil ſeine
Anwendung täglich nur wenig koſtet und teure Eiſenmittel Hämatogen

I Grvrännrno o hertran J rn tNährprävarate Lebertran uſw übe flüſſigen

1 islagen von
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Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte und zweite Beratung
des Nachtrags Uebereinkommens zu dem Handel vwertrag mit Oeſtreich

Ungarn betr Jukrafttreten des Handelevertrags am 1 März 1906 Die
Annahme erfolgt ohne jede Debatte Dann wir d die Beratung des Etats
des Reichsamts des Jnnern beim Titel S taatsſekretär fortgeſetzt

Abg Zubeil Soz kommt auf das Kinderſchutgeſe tz von 1903 zu
ſprechen und erinnert namentlich die agrariſche Rechte im Hauſe daran
wie ſehr ſie ſich der Ausdehnung jenes Geſetzes auf die in der Landwirt
ſchaft tätigen Kinder widerſetzt habe Weiter befürwortet Redner diejenige
ozialdemokratiſche Reſolution welche ſich gegen das Syſtem der ſchwarzen
Liſten richtet d h Beſtrafungen derjenigen Arbeitgeber anſtrebt welche
auf dem Wege der Verabredung Arbeiter um deswillen ächten well ſie
an den durch S 152 der Gew Ordn erlaubten Vereinigungen zur
Aufbeſſerung Jhrer Arbeitsverhältniſſe teilgenommen haben Solche Ar
beiter würden falls ſie Ausländer ſeien von den Unternehmer Denunger

zum Zwecke der Ausweifung Durch die ſchwarzen Liſten werde den
betreffenden Arbeitern oft jede Möglichkeit genommen überhaupt no 9 nihrem Beruſe fortzukommen Ein ſolches Verfahren der Arbeit geber mu
mit Strafe Gefängnis bis zu drei Monaten bedroht und auch der Ver

ſuch für ſtrafbar erklärt werden Weiter bekämpft Redner das Verlangen
nach einem Befähigungsnachweiſe für Handwerker um im Anſchluß daran
zu ſchildern welche Lehrlingsar tsbeutung im Handwerk namentlich bei den

Jnnungen herrſche und zwar in Verbindung mit Lehrlingszüchterei Ab
und zu ſchreite ja allerdings die Aufſichtsbehörde ein Weiter nimmt
Redner den Hauſierhandel in Schutz Wer zum Hauſierhar udel dem nicht
gerade angenehmſten Broterwerb greift tut es nur aus 9 dot War
achte den Krankenkaſſen zum Vorwurf nur Sozial emokraten anzuſtellenAber die Aerzte Vereine gehen ja noch wei iter indem ſie ſogar ev n Arzt

für r minderwertig oder nicht ehrenhaft erklären der nicht in Bezug auf das
Verhältnis zu den Krankenkaſſen in das Horn der Aerztevereine bläſt

Redner polemiſiert dann noch weiterhin gegen die neulichen Ausführungen
des Abg Mugdan

Abg Jtſchert Ztr verbreit et ſich vornehmlich über Fragen der
Sonntagsruhe und befürwortet die dazu vorliegenden drei Reſolutioneneine des Abg MüllerSagan betreffend die Sonntagsru ihe für Standes

ämter ferner eine Zentrumsreſolution zu Gunſten einer S6ſtündigen
Sonntagsruhe für die gewerblichen Arbeiter endlich eine weitere Zen

trumsreſolution in welcher eine gleichmäßigere Geſtaltung und Ein
ſchränkung der im Handelsgewerbe bezüglich der Sountagsruhe getroffenen
Ausnahmebeſtimmungen gewünſcht wird

Abg MüllerMeiningen fr Vp bezeichnet es als eine Preisaufgabe
für den Seniorenkonvent einmal zu ermitte eln wie es möglich ſei endlich
einmal mit dem Etat des Reichsamts des Jnnern fertig zu werden Ohne
Diäten iſt an ein Vorwärtskommen anſcheinend nicht mehr zu denkenünd bei dieſer Art zu verhandeln wie das jetzt geſchieht über Dutz ende
von Materien innerhalb dieſer einen Debatte zu ſprechen ntſtet das
reine Tohuwabohu Auch ich ſelbſt bin leider gezwungen mich darein zu
finden So muß ich vor allem ein ReichsVereins und Verſamt mlungs
geſetz als unerläßlich bezeichnen Das geplante Geſetz bloß über Beruf
vereine genügt nicht es iſt ein umfaſſendes Vereinsgefetz e Jm
Anſchluß ferner an die neulichen Ausführungen meines Frei eundes ickhoffund als Süddeuntſcher muß ich den rückſtändigen Partikul arismus beklagen
der in Süddeutſchland auf dem Gebiete des Berechtigungsweſens herr cht

Es bedarf da einer einheitlichen Regelung ſür das Reich Ebenſo auf
dem Gebiete der Frauenbildung namentlich der Zulaſſung von Frauen
zum Studium der Medizin Gan nz beſonders aber habe ich den Staats

ſekretär zu fragen wie es ſteht mit einer Reform des künſtleriſchen undphotographiſchen Urheberrechts Und ebenſo iſt es yöchſte Zeit daß endlich

einmal der Automobilverkehr geregelt wird Die Sportraſerei muß ein
Ende nehmen ſchon wegen des Staubaufwirbelns und des Benzingeruchs
Wenn ein Beſitzer den Hahn früh krähen läßt dann wird er wegen Ruhe
ſtörung beſtraſt aber wenn ein Autler die ganze Chauſſee in Staub hüllt
dann geſchieht ihm nichts Weiter habe ich zu gedenken des Schmier
gelderweſens des weſteurvpäiſchen gewerblichen Bakſchiſch Die Abhilfe
iſt eine ſehr ſchwierige weil die Formen dieſes rintgeldunweſens ſehr
komplizierte und wechſelnde ſind ſo daß ein Einſchreiten nicht leicht iſt
Nötig iſt es vor allem die 2 An ngeſtellten ſelbſt über den Gegenſtand zu
hören

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Vorredner hat die Lage dieſer
Verhandlungen in Verbindung gebracht mit der Diäter ifrage Herr Müller
Meiningen hat ja ein menſchenfreundliches Herz Jch voffe daß er mich
nicht hier als Geißel zurückbehalten wird bis die Diätenfrage gelöſt iſt
Heiterkeit Der Staatsſekretär geht dann auf einige Anregungen aus

dem Hauſe ein Zuzugeben iſt daß die rechtliche Stellung der Handels
agenten in der Ger werbeordnung nicht richtig behandelt iſt indem man ſie
dort den Hauſierern ziemlich gleich geſtellt hat Ich gebe zu daß da eine
Aenderung nötig iſt und werde die Sache im Auge behalten Was die
Stellung der Privatbeamten anlangt beſonders in den Bureaus der
Rechtsanwälte ſowie der techniſchen Beamten ſo ſind darüber Erwägungen
im Gange die noch nicht abgeſchloſſen ſind Was die Hygiene in Glashütten anlangt ſo ſind namentlich Bedenken wegen des Glasblaſens ent

ſtanden Ein praktiſches Verfahren um die Uebe rtragung von Krankheiten von dem Mun oſtücke aus unmöglich zu machen hat ſich noch nicht
finden laſſen Daß jeder Glasbläſer ſein eigenes Mundſtück benutzt hat
ſich in der Praxis als ſchwer durchführbar erwieſen Was eine Regelung
des Apothekerweſens anlangt ſo ſcheint im Preußen damit ein Verſuch
gemacht zu werden Mir erſcheint wünſchenswert eine Regelung von
Reichs wegen falls eine ſolche möglich iſt Das Kartell der Feuer
verſicherungsgeſellſchaften läßt ſich mit den anderen Kartellen nicht in

Parallele ſtellen denn es iſt nicht wie dieſe anderen ein Warenkartell
So weit es ſich um anſtößige Verſicherungsbeſtimmungen handelt wirddas Privatverſicherungsgeſetz e inſchrei ten bezw das Aniſeſsant für Privat

verſicherungsweſen Was die Schmiergelder das Beſtechungsweſen anlangt
ſo iſt es wohl zunächſt richtig erſt einmal die Handelskammern über das
Beſtechungsweſen zu hören Von ſozialdemokratiſcher Seite iſt die Verrufs
erklärung von Arbeitern durch Unternehmer zur Sprache gebr racht worden
Jch mißbillige den Verruf in jeder Form Aber eine Art Verruf zauch wenn in der Zeitung ſteht Jn der und der Fabrit wird geſtreilt

Zuzug fernhalten Eine Art Verruf iſt auch das Streikpoſtenſtehen
Eine Art Verruf iſt es endlich auch wenn organiſierte Arbeiter nicht mit
un organiſierten zuſammenarbeiten wollen Alle ſolche Verrufsmethoden
ſind zu beklagen Will man die eine Art Verruf aus der Welt ſchaffen
oder ſtrafbar machen ſo gilt das Zämliche auch für die anderen Arten
Die Beſchwerden über geſetzwidrige Ausnützung er Kir derarbeit und dieAnregungen zu deren Abſchaffung werden wir im Auge be halten Zum

Schluß noch etwas zur Sonntagsruhe Die Vorſchriften darüber werdenjetzt einer Nachprüfung unterzogen Es wird ja viel über die e englſwe

Sonntagsruhe geſprochen Wer a ber England kennt weiß auch daß dieſe
Sonntagsruhe eine unendliche Quelle des Segens iſt Wenn wir die
Sonntagsruhe immer mehr aus zubilden ichen ſo tun wir damit der
ſittlichen und geiſtigen Wohlfahrt des Volkes einen großen erſprießlichen
Dienſt

Die Abgg Bruhu Ant und Pauli konſj pflichten der Darſtellung
des Abgeordneten Mugdan über die Herrſchaft der Sozialdemokratie in
den Krankenkaſſen in allen Punkten bei Erſterer charakteriſiert die ſozial
demokratiſche Methode partielle Streiks zu inſzenieren und beſondersBauten und in Werkſtätten die nicht orgar uſierten Arbeiter zu terrorſſieren

Das Ziel des wirtſchaftlichen Kampfes der Sozialdemokratie beſteht darin
die ſelbſtändigen Exiſtenzen des Mittelſtandes zu vernichten und in das
Proletariagt hinabzuziehen

Abg Pauli wendet ſich aufs entſchiedenſte gegen den ſozialdemo
kratiſchen Antrag der eine Beeinträchtigung des Koalitionsrechtes der
Arbeitgeber anſtrebt und ſpricht die zuverſichtliche Erwartung aus daß
dieſer Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt werden wird
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Amtsunterſchlagung und Urkundenfälſchung
Heute ſtand der aus der Unterſuchungshaft vorgeführte Poſtbote Her

mann Weidemann aus Glebitzſch wegen ſchwerer Amtsunterſchlagung
und Urkundenfälſchung vor dem Schwurgericht Der Angeklagte wurde
beſchuldigt in den Jahren 1904 und 1995 Gelder die er in amtlicher
Eigenſchaft empfangen oder in Gewahrſam hatte ſich rechtswidrig an
geeignet Poſtbücher unrichtig geführt und außerdem eine Privaturkunde
gefälſcht zu haben W iſt 251 Jahr alt und noch nicht beſtraft Bis
1899 arbeitete er als Bäckergeſelle trat dann beim Seebataillon ein und
machte die oſtaſiatiſche Expedition mit Nach Entlaſſung zur Reſerve
wurde W am 1 September 1902 in Brehna mit einem Tagelohn von
1,80 Mk im Poſtdienſt angeſtellt Am 1 April 1904 erfolgte ſeine Ver
ſetzung nach Tannepöls W hatte ſchon Schulden als er ſeine Stellung
antrat er ſoll dann aber noch trotz des geringen Verdienſtes ein luſtiges
Leben geführt haben und oft nach Bitterfeld und Brehna gereiſt und nachts
fortgeblieben ſein Von verſchiedenen Seiten wurde W darauf aufmerkſam
gemacht daß er zu flott lebe und es kein gutes Ende mit ihm nehmen werde
Als Landbriefträger war W auch verpflichtet Gelder Einzahlungen auf
Poſtanweiſungen zur Ablieferung an die Poſtanſtalt mitzunehmen und
andererſeits auch eingehende Anweiſungen den Empfängern zuzuſtellen
Außerdem hatte er Zeitungsbeſtellungen anzunehmen Der Angeklagte iſtgeſtändig im November und Dezember in z Fällen auf Poſtanwei ungern

eingezahlte Betreè äge von 27,50 Mk 20,25 Mk und 5,05 Mk nicht in

J Zirhung der 3 Slaſe 212 all Preuß Fotterie
Vom 7 bis 8 März 1905 Nur die Gewinne über 144 Mk find den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt Ohne Gewähr
t März 1905 vormittags Nachdruck verboten
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Aehang dur3 3 Klaſſe 212 ssl Hrenß Jotkerie

Vom 7 Nur die Gewinne 144 Mk ſind den betreffendennern in Kiamn tern bei gefüht z r Gewähr
7 März 1905 nacmittags Nachdruck verboten
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der Sonutagsruhe für Binnenſchiffer
Nächſte Sitzung Mittwoch Anträge auf Abänderung der Reichstage

wahlkreiſe

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 9 März 1905

Bei Weſt bis Oſtwind Fortdauer des veränderlichen
weiſe Aufklärung
mäßig warmen Wetters mit Neigung zu Niederſchlägen Zeit
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das Annahmebuch eingetragen und das Geld für ſich verbraucht zu hat
Als die Abſenderin des leßteren Betrages eine Wirtſchafterin auf Anz
händigung des Poſtſcheines drängte zahlte W den Betrag nachträgtg

noch ein aber unter einem falſchen Datum Ende Dezember bekam de
Angeklagte von einem Rentier G 3,72 Mk zur Veſtellung einer Zeit tung
W hat das Geld aber für ſich verbraucht Er wurde am 1 Janugt
1905 nach Glebitzſch verſetzt Hier hat er in der Zeit bis zum 10 Januar
an welchem Tage die Sache zum Klappen lam ſeinen Markenbe ſtand
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Geld für ſich behielt Die unterſchlagenen Beträge ſind zum größten Teſ
von W erſetzt Der Staatsanwalt bat unter Berückſichtigung der gan zen
Sachtage um Zubilligung mildernder Umſtände Die Geſchworenen kanen
dem nach und wurde W zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt

E Gomen Malztropon e
m

Wwirksamstes Kraftpulver
Erhatſch in Apoth u Drog à M M 40 M 50

m

110016 127 497 1000 758 866 96 900 93 111006 136 78 249 J
7 5 98 345 48 439 796 813 907 19 112043 64 137 335 418 578 874 113289
599 812 949 73 114074 174 300 243 411 84 300 611 753 984 s658 82 116060 385 443 69 642 933 117081 374 453 95 573 625
810 959 113141 44 218 45 316 1300 75 401 644 744 876 94
119075 343 412 786 901
z 120040 304 32 44 54 300 603 33 42 85 98 734 72 911 55 121149
74 96 223 378 648 79 708 827 s 122037 248 o0 c 78 400 651
776 953 67 23085 101 202 28 333 52 407 655 760 66 948 300124232 37 45 386 4 20 567 675 77 125037 00 297 357 447 J529 76 843 123049 53 9 368 578 723 74 813 30 127053 250 303
33 48 99 z 92 849 981 128137 225 373 623 49 89 129584 638
343 95 910

130018 101 265 346 417 400 529 867 90 131161 73 74 95 360 64

S

75,90556 78 603 520 64 67 765 922 34 80 132091 270 314 80 555 98
649 725 61 56 133053 69 99 169 223 49 316 507 94 848 713 66 805
65 80 87 134053 57 262 324 682 718 sö6 63 13005 56 156 281 757 7193 899 50 130018 166 251 143 8503 939 76 137 180 308 408 i h
o 888 188012 271 457 90 514 95 791 823 972 139021 228 968 43
533 647 933 300

140022 173 275 328 300 464 658 141118 221 319 92 300 500 3557 605 874 933 142153 88 90 245 52 308 465 91 555 98 740 872 300 90
39 143168 80 213 39 483 95 514 23 43 97 621 80 92 780 85 47 14403
167 221 4t 386 800 22 145009 147 61 89 265 566 682 797 146111 15 18
278 98 301 439 502 53 i 908 74 147347 83 407 15 300 82 621 s
148269 352 521 32 637 730 832 95 964 77 149067 91 287 372 467 88574 600 724 s 877 934

1501498 544 61 94 676 400 86 824 97 151222 504 31 75 608 18
52072 r 267 507 16 835 950 153029 33 782 869 935 67 154155
2 15516t 222 314 15 466 763 74 85 839 156081 154 234 358 44
T 89 576 77 718 33 992 157040 207 522 629 750 60 158027 269r 705 821 45 979 86 159016 56 145 70 223 50 346 57 552 s 637

21t 895 161013 118 400 53 300 91 267 376 4835 6 162137 3000 3145 300 97 433 558 82 884 163313
00 61 822 16405 39 94 1300 188 228 44 306 589 616 774 808

56 97 73 1 247 352 418 o 17 969 166001 88 141 492 541 738
84 889 ſ400 911 61 87 167152 583 789 815 93 168263 325 782 808 62990 i s 9 48 109 39 339 s 726 44 828 300

179022 56 345 80 420 605 51 72 710 300 823 934 45 171019z 70 97 129 204 445 55 583 687 870 300 934 172233 427 548 951000 82 722 173140 46 en 85 601 988 300 174103 40 276 649
I 312 39 92 969 74 175156 89 93 272 499 612 73 838 913 51 176227

n

328 8 1300 54 423 63 723 890 987 177317 74 681 860 62 178046 100
75 253 348 85 407 28 7 545 635 60 770 842 52 93 179113 50 225 436Zoo es 717 sös 68

180936 69 500 79 452 77 87 962 181231 308 36 68 589 712 828996 182 026 120 271 426 578 943 183150 964 184156 75 11000 267 883
445 99 530 300 601 710 42 68 185192 263502 300 47 72 906 18609
119 751 8 34 187101 70 431 596 7609 52 56 818 33 974 188026 79 2
368 441 520 742 896 189191 489 300 863 1500 95190038 68 105 13 45 200 52 376 81 515 63 729 834 46 988 195167
851 900 13 192070 473 581 734 37 977 193066 274 316 73 418 507 45

300 70 990 194247 372 467 954 56 62 70 71 1951t12 315 409 5161400 776 196042 179 215 350 538 54 640 719 828 42 912 197194 405
617 782 805 44 60 957 198006 37 158 250 300 907 76 199009
75 139 275 548 300 658

209186 215 21 404 655 893 99 941 201026 43 105 79 222 32398 44 489 654 766 95 s 63 89 262126 66 476 565 797 845 300
912 48 203014 102 11 441 54 580 701 98 204118 218 419 22 31 532 33
300 785 819 205047 278 527 400 68 776 90 897 982 206 18 30
300 56 94 514 300 38 677 1000 82 795 932 207146 432 82 532 799896 951 s 886 498 300 623 704 14 884 939 84 209230 500 356
300 724 821 64 93 938

210190 369 45 84 97 519 30 33 603 2 21 211131 59 66 89 37 402393 46 699 778 964 1300 212117 409 s 51 58 750 213180 200 340
71 479 531 82 633 807 15 991 214144 952 60 83 455 521 667 95 705 57

78 844 1300 938 57 300 57 215124 34 222 300 307 428 637 42 73219072 134 636 743 889 z 40 8 417 82 of 833 3 891218055 70 148 243 1200 400 71 608 767 875 952 219114

9 441 47 573 96 693 774
220155 3000 58 93 577 644 791 926 221030 258 72 305 660 735

900 222022 221 319 86 627 400 55 702 96 808 996 223868 446 507
974 723 840 964 78 93

81 412 54 75 564 701 846 500 59 69 116123 36 221 95 330 702 84092 971 117104 76 236 60 378 617 500 818 118189 328 41 Je der
99 119059 107 800 64 82 270 319 448 68 75 508 778 802120233 333 600 822 97 du 121092 95 2 323 765 935

70 163 200 351 95 681 721 300 822 12 5 5 o d
4 455 88 506 124022 69 g24 89 95 Ta42 530 53 66 786 90 884 99

125178 5 00 30 411 514 300 s 977 126133 215 38 67 345 95 440 76
93 579 620 71 730 36 91 82139 127044 151 381 59 623 992 128044 49

693 7866 1209059 148 300 55 238 40 50 340 578

130390 410 55 588 857 131617 132208 3 395 3000 9133038 492 669 748 300 803 73 932 I i 5 e d64 e 674 795 826 400 37 903 v 135018 241 381 88 430 58 800 93
3606 5ß 182 336 6 4 33 67 638 82 e 26 49 77 95 137282 412 750 804 69138157 59 21 70 406 i 25 810 0 10000 130033 178 206

1300 360 90 536 936
140086 92 138 202 313 40 61 92 615 866 141061 119 46 50 74 202 19

53 23 84 401 554 601 76 753 142051 300 1 37 353 590 671 92 702 81808 74 951 I 113 475 913 1300 34 72 144075 225 45 71 422 560 514 76
850 03 2 95 145100 19 29 30 44 69 273 2 58 406 36 726 95 29 l 300 80
140025 a5 487 560 519 863 14 a 212 35 7 411 555 614 7

897 149006 182 221 300 90 348 306 70 475 502 831 vo

150008 44 93 278 4001 zig 59 19 z 7,48 976 89 1300 90 151001 3742 27,560 151 70 v ei9 300 302 432 506 631 10046,727 818 87 300 932 i 1 i öz3 57 883 154022 141
298 387 400 533 628 841 15339 d 834 955 156307 72 491 799 814
903 1570 38 20 490 526 64 668 73 78 759 15804 133 4 446 586 701
99 864 966 159038 179 348 444 300 597 741 838 914

160188 400 475 77 964 99 161032 54 291 338 64 4 1000
807 904 91 10 2015 96 164 4 71 316 24 66 537 43 300 62915 22 82 163015 51 184 276 300 4527 28 42 82 300 881 86 908 1641255
601 11 37 765 165096 317 34 92 508 s 26 769 896 166166 300
524 35 82 611 85 862 68 901 45 71 167146 68 265 95 350 91 610 768 97
53 165106 297 360 521 656 903 169065 172 386 417 575 662 817 56
79 83 98
179348 400 34 37 57 64 562 64 65 744 809 171140 300 54 234 360

459 892 981 1720068 97 130 60 212 63 74 329 474 377 62i 300 32 94477,87 173000 268 365 95 529 94 17 4296 383 408 549 802 958 175042

913 46 80 85 323 85 87 487 97 501 14 81 95 795 176025 300 141 86 22849 99 311 31 40 421 33 94 600 891 177104 41 265 805 906 33 40 17827
316 636 u 927 59 179060 140 518 49 610 61 786 936

2 354 300 407 581 612 300 22 798 v 181 456 507 e760 925 e ti 615 34 755 846 71 183033 76 88 105 18 200 4 27 62 76
376 485 525 99 905 184178 504 64 652 808 300 35 927 ist 96
259 429 77 d 709 58 90 t 361 419 300 554 94 648 985
187095 205 8 f 450 78 529 7 656 65 300l 772 801 929 69 188067 134342 426 1300 74 55 7 70 98 802 45 50 986 189389 90 414 21 70 520 75
300 90 823 732 64

190021 301 506 668 709 300 17 885 923 26 i 161 83 244 329
408 34 61 300 587 810 84 94 908 192048 52 80 121 227 360 537 693 8343 950 193245 306 39 623 194065 85 91 107 76 265 368 650 777 9
300 816 922 80 195194 96 201 50 300 99 341 69 400 82 586 89 878

198019 1000 103 10 48 90 96 545 61 654 716 39 805 31 905 197246 5307 35 e 273 87 402 33 53 530 40 600 741 74 987 199034 61 124
276 90 317 55

290037 79 138 421 56 750 874 986 201170 238 53 300 310 488 564704 880 967 202041 42 193 455 598 651 75 779 80 869 95 99 980 203023
300 25 48 49 300 129 426 714 917 52 98 205 35 314 492 500b 10 782 808 54 935 205339 52 55 530 601 2 733 821 400 206238
7 t c Wo a e o of 440 51 888 975 208087

3 325 53 92 5 21 7 6 81 979 2039085 130 92331 632 41 841 71 300 268210015 133 475 538 66 300 72 885 950 211040 181 228 a 353 419
t 333 38 18020 194 236 48 711 81 879 213279 370 680 77

892 983 214174 241 72 336 434 537 725 86 300 91 862 300 84 900215046 300 64 114 285 419 27 39 861 216216 500 467 607 25 1000719 901 81 21718e 261 87 319 810 40 962 218111 15 62 319 500 c
431 510 29 53 672 82 219018 44 52 145 311 559 62 003 752 822 60 995

220273 387 523 55 987 70 221319 586 853 222036 80 82 117 39 208479 300 612 23 300 47 97 223001 38 240 97 6591 743 s 88

Jm Gewinnrade verbklieben 1 Gewinn 100000 1 600005000 4 zu 3000 8 zu 1000 23 zu 500 Mk du de a

urkn

ver

ſol
de

ka



248
h 1 289

s ß54 4 x

121149
00 63
8 f300
447

303 53

638 737

360 64
55 5 98

805 59
757 71

519 65
368 438

500 35
300 903
14403

11 15 18
621 841

467 88

5 608 18
154155S 441
2 27 209

2 38 637

376 483163313

774
54t 738

2 808 62

171019
548 95

276 649
176227

046 100
98 de225 435

840 500
3 954 69

884 95 u
28044 49

340 578

589 894
1300 n
800 937

0 804 60
5 206 44
4 202
2 7026147
1300 7
614 700

2 831 85

z 1001 37
1600

iöe2 141
799 814
586 701

13
7 726 7

161 5
300 355

768 97
2 817 59

234 360
32 944

244 329
693 815

777 97
89 878

246 530
61 124

488 564

20808
92 258
353 410
680 7900

1 999
560 995

39 208
875 88

2

e

e

es

Nr 58 Vonnerstag Wenergi Anzeiger für Halle und den Saalkreis 9 März Seite 13
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Von den nachſtehend aufgeführten gekündigten Anleihen h Se n ſind noch Schuldurkunden rückſtändig nämlich 3 y ß Sch
Staatsſchuldſcheine von 1842
Kurmärkiſche Schuldverſchreibungen

Neumärkiſche Schnuldverſchreibungen
40 Staatsanleihe von 1850
40 Staatsanleihe von 18 52
40 Staatsanleihe von 1853
40 Staatsanleihe von 1862
40 Staatsanleihe von 1868 A
Staatsprämienauleihe von 1855
Niederſchleſiſch Märkiſche Eiſenbahn Stammaktien
490 Potsdam Magdeburger Eiſenbahn Obligationen Iät A
4 Partial Obligationen der Homburger Eiſenbahn von 1861
Prioritäts Aktien Lit B der O berſchleſiſchen Eiſenbahn
Niederf ſchleſiſche Zweigbahn Prioritäts C Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn

490 Prioritäts Obligationen IV Emiſſion II Teil
Juli 1890

der Werra Eiſenbahn von
1 Januar 1892

Vormals Naſſauiſche Prämienanlcihe vom 14 Auguſt 1837
Vormals Naſſauiſche Anleihe vom 30 September 1862
Vormals Frankfurter Anleihe vom 9 April 1839
Vormals Frankfurter Anleihe vom 1 Februar 18 58

Vormals Frankfurter Anleihe vom 2 Januar 1844
Vormals Frankfurter Anleihe vom 12 Mai 1846
Die Jnhaber dieſer Schuldurkunden werden wiederholt aufgefordertk

meidung weiteren Zinsverluſtes baldigſt gegen Quittung bei der
kaſſe hier W 8 Taubenſtraße 29 zur Einlöſm ung einzuliefern

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags mit Aus
ſchluß der Sonn und Feſttage und der beiden letzten Geſchäftstage jedes Monats

Die Einlöſung geſchieht auch bei ſämtlichen Regierungs Hauptkaſſen und in Frank
furt a M bei der Königliche 1 Kreiskaſſe

Die Barzahlung bei dieſen Stellen erfolgt nach Prüfung und Feſtſtellung derStücke durch die Staatsſchutden Tilgungskaſſe Der Betrag fehlender unentgeltlich mit
abzuliefernder ginsſcheine wird vom Kapital in Abzug gebracht

Formulare zu den Quittungen werden von den Einlöſungsſtellen unentgeltlich
verabfolgt

Ferner werden die

ſie zur Ver
Staatsſchulden Tilgungs

Inhaber der noch umlaufenden Schuldverſchreibungen der kon
ſolidierten 41 Staatsanleihe wiederholt erſucht dieſe Stücke alsbald an die Kontrolle
der Staatspapiere hier SVW 68 Oranienſtraße 92/94 oder an eine Regierungs Haupt
kaſſe oder an die Kreiskaſſe in Frankfurt a M zum Umtauſch in 31 vormals 490
Konſols einzureichen

Berlin SW 68 den 6 Februar 1905
Hauptverwaltung der Staatsſchulden gez

Wekannkmachung
Das auf dem Nordſriedhof belegene Quartier K in welchem erwachſene Perſonen

oom Februar 1881 bis Mai 1882 ſowie das Quartier in welchem Kinder in der
Zeit vom Auguſt 1879 bis Juli 1885 beerdigt wurden gelangt von Mitte April ds Js
ab zur Wiederbelegnng

Die beteiligten Angehörigen welche fortdauernd die Grabpflege ausgeübt haben
erſuchen wir etwaige Anträge auf Erhaltung von Reihengräbern für eine weitere Be
gräbnisperiode bis zum 1 April 1905 unter genauer Angabe der Nummer und Reiheſchriftlich an uns eüizureichen

Später eingehende Anträge finden keine
Halle a/S den 18 Februar 1905

von Hoffmann

Berückſichtigung
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die ſtädtiſchen Grundſtücke Wilhelmſtraße 49 und Harz 50 ſollen öffentlich meiſt

bietend verkauft werden Hierzu iſt Termin auf
Montag den 13 März ds Jrs vormittags 11 Uhrim Zimmer 75 des Sparkaſſengebäudes Rathausſtraß e 1 I anberaumt zu welchem

Bietungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen r daß die Bietungsbedingungen in
der MagiſtratsRegiſtratur A Rathausſtraße 1 I Zimmer 78 zur Einſichtnahme
ausliegen

Halle a den 3 März 1905 Der Magiſtrat
Ausſchreibung

Die Lieferung des Bedarfs an Braunkohlen für unſer Pumpwerk I und 11I
Beeſen und Halle Trotha ſoll im Wege der e vergeben werdenAngebote ſind bis 21 d Ats mittags i 2 Uhrverſiegelt und mit entſ prechender Aufſchrift verſehen auf unſerm S Unterplan 12

einzureichen woſelbſt die Bedingungen eingeſehen werden können

Halle g den 6 März 1905Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Bekanntmachung
Unter den im Kellnerſtraße Nr 1 3 untergeſtellten

des Amtmanns Wolter hier iſt die Schweinefeuche ausgebrochen und das Gehöft
deshalb unter Sperre geſtellt

Staude

Staude

Die PolizeiVerwaltung

Berkanntmachung
Zwecks Herſtellung des Anſchlußkanals wird die Straße Neunhänſer vom 9bis 18 ds Mis für den Fahr und Reitverkehr geſperrt

Halle a /S den 7 März 1905 Die PolizeiVerwaltung
Bekanntmachung

Die Verſteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monat
Dezember 1903 verſetzten u erneuerten Pfänder welche die Pfandunmmern
von 77341 bis 80066 tragen und über welche die Pfandſcheine in gelbem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Mittwoch den 22 März 1905 und an den darauf folgenden Tagen
im Auktionslokal des Leihhauſes An der Marienkirche Rr 4 ſtatt
finden und beginnt vorausgeſetzt daß eine genügende Anzahl von
Känfern anwefend iſt um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr
nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie
Zetten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerkneue und gelragene Kleidungsſt ücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Einlöſung vder Ernenerung verfallener Pfänder findet nur bis
zum 21 März 1905 ſtatt woranf das beteiligte Publikum beſonders anfmerkſam gemacht wird

Halle a den 20 Februar 1905
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Staubkoks Verkauf
Jm Betriebsjahre 1905/06 haben wir 50 bis 60 Doppelwagen

zu verkaufen
Angebote ſind bis zum 20 ds Mts an die unterzeichnete Verwaltung ein

zureichen woſelbſt die Bedingungen eingeſehen werden können

Halle a den 7 März 1905
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke

Keubnut der Lateinisehen Haunptsehnle der Vraucke schen
Stiftungen zu Halle a S

Die Verdingung der Lieferung von eiſernen Trägern und Anterlagsplatten
ſowie der Berankerungen von Trägern Hewölben und Wögen wird hiermit öffentlich
ausgeſchrieben

Die Trägerliſte die beſonderen Bedingungen und die Druckbogen für die An
gebote werden im Neubau Bureau auf den Francke Stiftungen gegen vorherige Erſtattung
von 1,50 Mk in bar abgegeben Dieſe Unterlagen ſind verſchloſſen und durch Aufſchrift
als Angebot bezeichnet gleichzeitig mit den Zeugniſſen bis Donnerstag den 16 März
d J3 vormittags 11 Ahr zu welcher Zeit ihre Eröffnung erfolgt an den Unter
zeichneten in dem obengenannten 9 denbau Bureau einzureichen Zuſchlagsfriſt 2 Wochen

Halle a den 6 März 1905ver Königliche Regierungs 2 Baumeiſter Schuffenhauer

Dr Horvath Speſialarſt ſenerfür Haut u HarhröhrenKrauſheitel Rich Müller Co Slein
Wien Gumpendorferſtr 53 weg 52 Spedition u Möbeltransport

Staubkoks

allesche Strassenbahn
Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft beehren wir uns zu der am

Freitag den 14 April 1905 mittags 12 Uhr
im Hotel Zur Stadt Hamburg hier ſtattfindenden

Ordentlichen General Verſammlung
ergebenſt einzuladen

Tagesordnung
1 Entgegennahme des Geſchäftsberichtes und der Reviſionsberichte ſowie Vorlag

der Bilanz und der Gewinn und Verluſt Rechnung für 1904
2 Genehmigung der Bilanz und der Gewinn und Verlnſtrechnung

Dividende
3 Entlaſtung des Aufſichtsra

Wahl zum Auſſichtsrat
5 Wahl von Reviſoren

urd 8 Rori utes und des Vorſtandes

Gemäß S 20 des Geſellſchafts Vertrages haben diejenigen Aktionäre welche ſih a an
der Abſtimmung beteiligen wollen ihre Aktien ohne Gewinn Anteilſcheine und Erneuerung
ſchein nebſt einem do ppelten Nummern Verzeichnis derſelben oder die Beſ n ing eines
Notars über die bei ihm erfolgte die Ver pfic htung zur Aufbewahrung bis nach A b
eine der General Verſam m lung enthaltende Hinterlegung oder einen Hir üterlegn ngsſchein

Reichsbank ſpäteſtens 72 Stunden vor der Stunde der General Verſamml ung v derGeſelſchaſtereſe in Halle Giebichenſtein oder bei einer der nachbenannten Bankfirmer

V Lehmaunm hier
Reinhold steckner hier

r Deutsche Creditanstalt Abt Becker K Co Leipzig
während der üblichen Geſchäftsſtunden zu hinterlegen

Halle a S den 6 1905 nallesehe Strassenbahn
Der Aufſichtsrat Lehmann Vorſitzend

Pfancibriefe
d Deutschen Hypothekenbank in Meiningen

n Herzogtum Meiningen mündelsicher
IX vor 1914 nicht verlosbar letzter Kurs 103 hlen wirals gute Kapital inlage und geben dMieselven spesenſrei ab

Benufiragte Verkaufsstelle für Halle u Umgegend
Spar und Vorschuss Bank

rfaohl uss
Flügel u Pianinos

nur allerbeſte Fabrikate von
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Freitag
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Stadttheater in Halle a S

Direktion M Richards
Donnerstag den 9 März 1905

169 Vorſtellung im Abonnement 1 Viertel
Beamtenkarten giltig

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Novität Zum 2 Male Novität

Fedora
Lyriſche Oper in 3 Akten Muſik v Umberto
Giordano Nach Sardou s Drama v Arturo
Colautti Deutſch von Ludwig Hartmann
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur Theo Raven

Dirigent T Tittel
PerſoneDie Fürſtin Fedora Ro mazoff iesbeth Stoll

Gräfin Olga Sukarew Maria Ekeblad
Graf Loris Jpanoff Dr R Banagſch
De Siriex Botſchaftsattaché Walt Soomer
Dimitri Groom Valent Sarta
Gretſch Polizeikommiſſar Theo Raven
Lorek Chixurg Alb Aumann
Deſiré Kammerdiener Rob Böttcher
Baron Rouvel Georg Becgker
Cyrillo Kutſcher Wilh Rabot
Boroff Arzt Karl Muth9 HNicola Lakgien Alois Naß
Sergius Friedr DernMichele Portier Fritz Pflüger
Boleslaw Lafinski Komponiſt Max Krüger

Doktor Müller G Goldgräber
Marka Kammerfrau A Moldenhauer
Baſilio Diener Ferd Amberg
Jwan Poliziſt Rob Heinze
Ein Savoyarde Mara UlrichHerren Damen der Geſellſchaft Diener

ſchaft Poliz
Der 1 Akt ſpielt im Hauſe des GrafenWladimir Audréjewitſch in St Pete räbutg

Der 2 Akt in den Empfangsſälen der Fürſtin
gedora Romazoff zu Paris Der 3 Akt im
Landhaus der Fürſtin im Berner Oberland

Zeit Gegenwart
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Faust I Teil J AbendStadt Theater leipie

Donnerstag den 9 März 1905
Neues Theater

Der Rastelbinder
Altes Theater

Zapfenstreich
Vereinigteleipriger Kchanwielhansen

Donnerstag den 9 März 1905
Leipziger Schaujpielhaus

Iphigenie auf Tauris
Theater am Thomasring

Central Theater

Der Kilometerfresser

alhalla Theater

Jnhaber Otto Herrmann
Der Meister aller Vortrags

t Künstler

Marcel Salzer

u a als
pöhmischer Fremdenführert

ſtr W Cverhart

Reifenkönig

cilly Verdier
Soubrette

und weilere

kon kurrenzloſe
Attraktionen

o Dienstag den 14 d Ats
Salzer Dte Abend

ohne Tabakrauch

Sonntag den 12 d MWls
vormittags 11 Ahr

Künstler Matinee
bei freiem Entree

C C C C C C CRest Franziskanerhalle

Gr MärkerſtraßeBeſitzer wiin Berger
d Vereins Saal für 100 Perſonen

2 ſchöne Zimmer für 30 Perſonen
ſind Mittwoch u Freitag zu vergeben

Auch können hier Hochzeiten ab
gehalten werden

Diners von 1,50 an

O 2 02 92 222 52
De Morgen Donnerstag

ichlachtefeſt
T in Müller

Marthaſtraße 31

S C

Donnerstag

Um den vielseitigen Wünschen

Gr Steinstr 36
gegenüber

d königl Klinik
Merseburgerstr 163
Nähe Apollotheater

Nähe Poststr
Geiststr 49

Direktion
Donnerstag den 9 März Abends 85

Weneſtz Deutschmann
Doppel Gaſtſpiel der Kgl Hoſfſchauſpieler
Oskar Kessler und Artur Vollmer

S Mohltätige Frauen WFreitag Traumulus

II olo Iheator
Gustav wonerFortſetzung de

Radrennen
auf dem Home train Apparat
um den Preis des Apollto

Theaters von

Mk 2000unter Weteiligung der

gefeiertſten
Fahrer

Europas
Chacldäus Robl

Welkmeißſterſchaſtsfahrer

Willy Arend
Deutſchlands beſler Flieger

A Hansen
J Meiſter Herrenſarer von Dänemark

pol

AußerdemNLoisachthaler

Das beſte oberbavriſche Geſang
und kurg Fplemble

übrigen Spezialitäten

u dese ſohn
Donnerstag den 9 März abends

83 Uhr im Saale des EvangeliſchenVereinshaufes Kl Klausſtr 16
Oeffentlicher Vortrag

des Bundesredakteurs Herrn
Feind Gérling Sertin übe
Die erbliche Belaſtnug und die

Vererbung von Krankheitsanlagen
mit Berückſichtigung von Schwindſucht
Krebs Alkoholismus Geiſtes und

Nervenſtörnngen Syphilis u ſ w
Eintritt an der Kaſſe 30 Pfg Karten im

Vorverkauf ſiehe Plakate 25 Pfg
Der Vorſtand

Deutsche krieger Pec
in Jhre Majjeſt ätLonnts g den 12 März cr

Knisersälen e

beſtehend un
m ntereſſe unſerer guten Sache
Waiſen er ſich dertrauten unterz eichnete

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Nähe Breitestr

Vnbrilkc

ht Anstalt Oberkechtschnle Nr 52

Winterfeſt
t Konzert V ortrüäügenund im Namen der unſerer Fürſorge anver

Einladungen ar werte Gäſte ſind vorher zu entnehmen bei Herrn 8 Sandoer

meiner geehrten Kandschatt zu entsprechen habe ich
EekeLudwig Wuchererstrasse 60 Kaverstraveeine weitere Filiale meiner Färberei und chemisohen t eröffnet

Für das mir in meinen anderen Filialen in so reichen Massen geschenkte Vertrauen bestens dankend
bitte ich mir dasselbe auch in meiner neuen Filiale übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

Franz Wolff fFarbere u chem Waschanstalt

I S eigene Làden
Halle a S

Leipzigerstr 23
Leiprig Sangerhausen

Rannischestr 3 Liebigstr 1 Göpepstr 34
gegenüber Ecke Fabrik undder gold Rose Windwmühlenstr Contor

L WVuchererstr 60 Dofourstr 24 Aerseburger
Ecke Kaiserstr Nähe Braustr Chaussee 3
Fernruf 44 4mt ammendorſ

Café Francais
Ab 1 März

Auf allgemeinen Wunſch wieder engagiert Herr Kapell
u und Komponiſt

S Adolf Grunow
mit dem etropolensemble aus Herlin

47 Entree frei 8 12Bier alastGrosse Steinstrasse

Arfidele humoristische Konzerte
der

Mecklenburger Bauern Kapelle
Dir W Wiegmann

Anfang 7 Uhr Anfang 7 UhrCafé Roland
Heute Aſchermittwoch

Grosse Fastnachts Scherze
Fortſetzung des

Münchener Bockbier Festes
Anfaug 7 Uhr abends

9 März

Preis Skat Turnier
iſt verlegt auf

Freitag den 10 März

U Montag en 13 März
Hochachtungsvoll

Rich Müller Zum Tannhäuſer
Preßlers Berg

Beginn

um 3 Uhr 6 Uhr
und 9 Uhr

früher

Gesellschaftshiaus Diemitz
Morgen Donnerstag von

abends 8 Ahr an J e Tücht Schneiderin einpf ſich F
von Damen u Kindergarderobe außerKaiſer u Auguſte Viktoria dem Hauſe Landwehrſtr 5 III

Anfertig

Nr 58
Restaur Harzsehlössehen

Harz 49
Donnerstag den 9 März

Großer Uarreu Abend
wozu freundlichſt einladet

B Gottschalk
Für gute Unterhaltung iſt beſtens geſorgt D OZur Cröffnungsfeier
am Sonnabend den 11 d Mts

verbunden mit
Humoriſtiſchem Konzert

ladet freundlichſt ein
R WalzerReſtaurant zum deutſchen

Moritzkirchhof 5

Franz Kaiser s
Restaurant

DE Gr Brauhausſtraße 31
Donnerstag den 9 d Mts

Soelhlachtefest
Um zahlreichen Beſuch bittet

Born

D O

Restaurant und Café
Paul Wentzke

Hagenſtr 2 Ecke Schimmelſtr
Guter bürgerlicher Mittagstiſch

im Abonnement 50 Pfg
DF Billige Sveiſekarte W

zu jeder LTageszeit

Oafs Tosbana

Kl Ulrichſtraße 27
Gutgepflegte Biere und Weine

Aufmerkſame Bedienung

Morgen Donnerstag
Schlag jtefeſt

Aug hHardenbergſtra Donnerstag r
Schlachtefeſt

E Dänharchkt
Kl Nrich ſtraße 18Kmmendorſ

Gauclieh s Restaurant
Jnh Carl Heinrich

D Donnerstag den 9 März
Schlachtefeſt

Es ladet ergebenſt eiar iinrien
Donnerstag

Hansſchlachten
M Bornsofrein Schulſtraße 9

e Morgen Donnerstag
a Sechinehltefest

h Franz HankfRanniſcheſtraßze 11

Umsonst
versende ich weinen

S reiechillustrierten
C Katalog übernSedina Fahrräder und

Nähmaschinen
Halbrenner von 63 M an

Nähmaschinen von 41 M an
Sattel M 95 Acetyle nlampe n M 90Glocken A 18 a s A 39
Fusspumpen A Ketten I 75
Pedale Stck I l Lantmänt
M 85 I ut mine he M 2 T ete

Viele Aner rkennungen aus demIm an le ung Ans lande

Martin Kleinschmidt Stettin 28

Kalkgo gosehälft Hohenthurw

WeißKalt Gran K alt Zement und

Düngekalk Stoyeabends 8 Ahr veranſtalten wir in den

m

Thenter und
mi it eigener Rü tungall licher Malerarbeiten fertigt

Vorſtand ergebenſt einzuladen

ans friſchem Schweinegut kaufen will

Früh v 9 Ut jr
Fleiſch von 5 Uhwurſt a Pfund nur 80

Wer hochfeine hansſchlachtene Wurſt

er auſ reſ orgis
Jeden Montag und Donnerstag Grosses Scohlachtefest

Wellfleiſch mit ff Sauerkotzl
e die feinſte friſche Rot

bemühe ſich zu
Domnplatz 10
Fernſpr 1833

Bratwurſt u geh
Leber u Schwarten Es ladet ergebenſt einPfg

Iäuseranstr ieh a
daher billigſte Preisſtellung upt Ausführung ſämtM Schwarze Friſcher II

zeinha Poſtſtr 1 Ecke Leipzigerſtr bei Herrn W Töpfer Fabrikant Harde Jber rege raf e n 1 und bei Herrn m W el nite FiſeurGeſchäſt Se nene 16 ne Von Donnerstag den 9 d nte ab ſte chrn

Ohne Einladung kein Zutritt Der Vorſtand H Priebe Prima hochtragende und neumileh
Mitg edr der Krieger und Mili Vereine bitten wir das Vereins Abzeichen

r I i I O 5 ſowie Deandwerer rifferegrrefr beste bayrisehe Zugoehsen
m gr Sr ſag des Phhyſik Jnſtituts Eingar r nur F Berg dſtraße hält am Sonnabend März abends 8 her Herr Prof Dr Dorn einen preiswert bei uns zum Verkauf 4

Vortrag über m arOptik u Elektrizität bobrücler friemann Söhne
on der D G f M u O ſind uns für unſere Mitglieder eine große z Anz zahl Eintritts n r

Karten zur 2 rfügung geſt ellt welche ſo lange der Vorrat reicht bis Freitag mittag e u
reſerviert werden Die rten ſind ko hen abzuholen bei den Herren Grecke

Mansfelder Moritzzwi Iſt Wiun ne nget Sanwarr Cyiese Wage Aimſte Kurznals Bolverg
T Freitag den 10 März

Grosses Schlachitefest
Es ladet freundlichſt ein B KRuxrzhale

Restaurant zum W
Donnerstag den 9 März J Schlaechtetest W

F Schauseil u Frau

e

e

e

e

Hurch
de

v

krſchein

m

Die

z

o

Präſ
Zaren

Sols
Bei

Anſch
Herr

tandſtand
mäch

glanz

entw
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